
Amtsblatt zur Lalbacher Zeitung.
Nr. 157. Mittwoch den t2. Jul i 1854.
Z. 394. 9 (2) Nc. 11032.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
Zur Wiederdesetzung der bei dem k. k. Steuer-

und Depofitcnamte in Brück in Erledigung ge-
kommenen provisorischen Kontrollorsstelle mit
dem Gehalte jährlicher 50l> fl, (fünfhundert Gul '
den) und der Verpflichtung zur Leistung einer
Kaution im Gehaltsbetrage, wird der K o n k u r s
b is I U August » 8 5 4 ausgesch r i eben .

Die Bewerber haben ihre, mit legalen Nach-
wcisungen über Geburtsort, Alter, Religions-
bekenntniß, Moral i tät , ledigen oder verheirateten
Stand , bisherige Privat« oder öffentliche Dienst-
leistung, Sprach- und sonstige Kenntnisse, ins-
besondere im Steuer-, Kasse- und Rechnungs-
wescn, dann in der Bemessung der Gebühren für
Rechtsgeschäfte bel.gten Gesuche, innerhalb der
Konkulsfrist, und zwar Jene, welche bereits in
öffentlichen Diensten stehen, durch ihre vorge-
setzten Behörden, die andern aber im Wege ihrer
politischen Behörde, in deren Amtsbereiche sie
ihren Wohnsitz haben, bei der k. k. Bezirkshaupt-
Mannschaft Brück einzubringen, und darin zu-
gleich anzugeben, in welcher Weise sie der Kau-
t>onspst,cht Genüge zu lasten im Stande, dann
ob und in welchem Grade sie mit einem Steuer-
amtsbeamten in Steimnark verwandt oder ver-
schwägert sind.

K. k. steierisch-illyrische Finanz« Landes-
Direktion. Gratz am 3. I u l l 1854.

Z. 386. a (3) Nr. 6397.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
I n Folge Hol>n Finanz - Ministerial - Erlasses

vom 25. Oktober l t t 5 3 , Z. 1-4592, sind bei
sämmtlichen Steuerämtern im Kroulande Steicr-
mark nachbenannte Die>'stposten zu besetzen:
Steuer-Einnehmcr I, Classe mit MW ft Gehalt,

d.tto I I . » „ « W >, »
d.tto M » » ? W „ .,

Konlr^Uore I. C^sse m<t ?<W f l . Gehalt,
detto ^ j . » » 6l,l> » »
d.tto I I I . » „ 5M» » »

Offiziale I . (Zl̂ sse n^t 5«w fl. Gchalt,
detto I I . » » ^5U » »
deito I I I . » » 4<w » »

Assistenten I. » „ 4<W » »
detto I I . » » 35U » )>
d.tto l l l . » ^ 3UU » »

AmtSdiencr I. Classe mit 250 fl 0'ch<)ll,

d^rto l l . » >, 2UU » »
Mi r den Densti't.llen der Emnchmer, Kon«

trollore und Ofsi^iale ,st d,e Verpftlchtung zur
Leistung einer Kaution im Betrage deS I^hr^s-
gehaltts v,rbuliden.

Bewerber um einen der bezeichneten Dienst-
plätze haben ihre gehörig belegten G.suche unter
legaler Nachwelsung des Alters, Standes (Kin-,
deranzahl), Religionsbekenntnisses, im Auslande
geborne Kompetenten insbesondere der bereits er-
langten österreichischen Staatsbürgerschaft, und
jene, welche noch nicht in Staatsdiensten stchen,
des tadellosen sittlichen, politischen Verhaltens,
b r̂ zurückgelegten Schulen oder Studien und
^prachkenntnisse, der theoretischen und praktischen
^enntn'sse im Fache der direkten Besteuerung mit
^«begriff der Einrichtung des Grundsteuerkata-
! . ^ . l ^ ^ " ' ^ " f t e , dann der Kenntnisse der
d r M . ^ .? Aufbewahrung und Verrechnung
^ . Ä Ä ^ " " ' g" '5t"chen Depositen beste-
henden Vorschr ten, dann j ^ r über o e Bemes.
sung der Gebuhren von Rechtsgeschäft ferner
der bisherigen Staat«- oder Prwatoienstle.stuna
und der damit verbundenen Besoldungen oder sun-
stigen Emolument, bezüglich der verkautionirten
Stel len, auch der Kaunonsfähigkeit und unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit L teuer-
amts- oder sonstigen Flnanzbeamten in Steter-
mark verwandt oder verschwägert sind und zwar
jene, welche bercits in Staatsdiensten stehen, im

vorschriftmaßigen Dinstwege b i s Ende J u l i
1854, bei der k. k. Finanz.Landes-Direktion in
Graz einzubringen.

Insofern Bittsteller alternativ um mehrere
der bezeichneten Diensiposten in Bewerbung tre
ten wollen, haben sie jede derselben ausdrücklich
und untrr Anführung des bezüglichen Gehaltes
im Gesuche zu bezeichnen.

Bewerber um die Amtsdienerstellen haben
sich in ihren eigenhändig geschriebenen Gesuchen
innerhalb der vorerwähnten Konkursfrist über
Alter, Stand (Kindcranzahl), Reliqionsdekennt-
niß, bisherige Dienstlristung, sittliches Verhalten
und Kenntnisse, sowie über die physische Dienst-
sähigkeit auszuweisen, wobei bemerkt wird, daß
jene Bewerb.r, w.lche bisher in keiner Aerarial-
dienstleistung standen und beim Mil i tär gedient
dad.n, ihre Gesuche im W,ge der k. k. M'.l'tär«
Behörden zu überreichen haben.

Von der k. k. steir. illyr. Finanz'öanoes.Di-
^reks'o^Graz am 3U. Juni »854.

^ 397. 3 ( , ) Nr . 2101. V . P.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g ,

d.., ^ ' ^ " ? " " " ber k. k. Tabakfabriken wer-
den Manipulations.. Praktikanten mit dem Ge-
n sse e.nes D.urnums von f ü n f u n d v i e r-

^ ',/ " ö e r n aufgenommen.
m . r ^ n ^ l " " ^ s g e s u c h e , welche von den Be
werbe n eigenhändig zu schreiben sind, haben nach-
zuweisen :

3) Die östclreichische Staatsbürgerschaft;
d)das zurückgelegte l 8 . Lebensjahr;
o) die an einer inländischen Lehranstalt zurückge-

legten v o l l s t ä n d i g e n technischen Studien
mit entsprechendem Erfolge;

cl) die Sprachkcnntnisse, wobei diejenigen Bewer«
ber. welche, außer der Kenntniß der deutschen
Sprache, auch jene der italienischen oder
ungarischen, oder einer slavischen Sprache
besitzen, unter sonst gleichen Umständen den
Vorzliq haben;

<-) die bishelige Beschäfliauni;
s) endlick haben die B^welber anzugeben, ob und

in wie ferne sie mic Beamten 0er k k Tabak
fabnken, oder oeren Di^k i ion verwandt odn
veischw^gen seien.

Die besuche stud längstens bis 15. S>v
tember d. I . an die k k. Tabakfadriken-Dir.klion
in Wien, und zwar: wenn die Bewnber bereits
in öffentlichem Dienste stehen, durch ihle oor^e'
setzte Behörde einzusenden.

Der definitiven Aufnahme der Bewerber, welch»
übrigens nach den bestehenden Vorschriften ledigen
Standes sein müssen, geht eine sechswö-
chentliche unentgeltliche probeweise Verwendung
bei der k. k. Tabakfabrikm-Direktion in Wien
voraus. Frequentationszeugnisse können nicht be
rücksichtigt werden,
^ ^ ' ^ . a ^ sN. Jun i l«54.
Z. 396. 5. ( 1 ) " " Nr7"375<3.

K o n k u r s , V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche der gefertigten D i k t i o n und

zwar zunächst zur das k. k. Postamt in Tr»est,
wird ein unentgeltlicher Aspirant aufgenommen,
welchem nach Ablauf des Probejahres und mtt
gutem Erfolge abgelegter Elevenprüfung die Er«
langung einer Postel.venstelle mit d,m Aojutum
von zwei Hundert Gulden C. M . »n Aussicht
steht.

Die nach der bestehenden Vorschrift nachzu-
weisenden Erfordernisse der Bewerber ,l"t>:

Das zurückgelegte !Ne Lebensjahr, e!m
gesunde Körp^rdeschaffelchcit, die Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache und die m,t
gutem Erfolge zurück^lcgttn Studien an llnem
lnlandischen Ober-Gymnasium oder an einer
Ober-Realschule, welchen Lehranstalten auch die
k- k. Militär-)lkademie >« Wiener-Neustadt, die
k- k. Ingenieur-AkadelN,e, die Hand.ls- undl

nautische Akademie in Triest, die k. k. Kadeten-
Kompag»»ie in Ollmütz und Giatz und die k. k.
Plonnierschule in Tuln gleichstchilten wir').

Die Bewerber um diese Ajpirantenstellc ha»
ben die gehörig dokumenMten Gesuche bis 24.
Ju l i l 854 bei dieser k. k. Postdirection ein^u-
bringen und darin anzugeben, ob und m wvlche.r,
Grade sie m>t einem der hiesigen Postbeamten
verwandt oder verschwägert sind.

K, k. Post-Direkt'on für das Küstenland und
Krain. Trieft am 6 Jul i »854.

Z^39 i7^ « (2) Nr. 2257.
L ic i t a t l ons 'Kundmachung .
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit Er '

lasse vom ,9 . Ma i und 6. Juni »85t, Z. 5736,
die Rekonstruktion der Ratschacher Brücke über
den 5i<l,<,,kg.Bach, im Dist. Zeichen ^ / l - 2 ,
der Steinbrück-Munkendorferstraße, im adjustir»
ten Kostenbeträge von 1922 fl 56 kr genehmiget,

Von der obigen Summe entfallt:
Auf Zimmermanns - und Handlan«

ger Arbeit 1766 fl. 49 kr.
Auf Schmiede-Arbeit . . . 147 » 27 >>
Auf Kataramißirung des Brük-

kenholzrs 8 » 4tt »

zusammen . . . 1922 st. 56 kr.
Die öffentliche Lizitation hierüber wird in Folge

Verordnung der löblichen k. k. LandeS-Baudirek-
tion vom 16 Juni 1854, Z. »983, Samstag
den 29. Ju l i 1^54 Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Amte der gefertigten Bauerpositur abgehalten
werden, wozu Unternehmungslustige mildem Be-
merken eingeladen werden, daß jeder Lizitant vor
der Lizitanon das sünfperzentige Badern nzit
96 st. »0 kr. entweder im baren Gelde oder
mittelst v. rjchriftsmäßig geprüfter Hypothekar-
V»rschreibung, oder in Slaalspapielen nach dem
bölst'nmäßlgen Kurse zu erlegen hat, welches
lhm, wenn er nicht Erst.her bleibt, nach beendeter
rizicatiun sogleich zurückgestellt wirb.

Es wird vorausgesetzt, oaß sich jeder Bewerber
bis zur Zelt der VeiHandlung nicht allein mil den
allgemeinen Bering Nissen bezüglich d r̂ Ausführung
off.ntlichel B a u t n , sondern auch mir dem jp^ielen
V^rhallniss'' und Bedingungen dek ausizufüylenden
Objektes b'kaiml machen wirb, zu w^lch m ^ch^fe
die hlttauf btzugllchet, Akt.n dlü z^r ^»zilalion
bei dem gsserligtlN Amie wahrend de»> g.wötinli
chen ^mtbllundln zu Icd»rmanl>s Elusichc aufliefen.

Offerte, mit dem erwähnten Badlum belegt,
welche den Namen und Wohnort d.s Off^r^n-
ten, wie auch die Erklärung enthalten müssen,
daß demselben alle auf diesen Bau Bezug haben-
den Bedmgnisie bekannt sind, und von Außen
m,t der Aufschrift: „Off . r t für die Herstellung
der Ratschacher Brücke" versehen sind, welden
bis zum Beginne der mündlichen Limitation, d. ,.
bis 9 Uhr Vormittags bii dem gefertigten Amte
angenommen.

M i t dem Beginne der mündlichen l'izitation
wird kein schriftliches, nach Tchluß d.rselben aber
überhaupt gar kein Anbot mehr angenommen.
Es erhält bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen ündottn der mündliche, bei gleichen «hrifl-
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug,
daher die einlaufenden Offerle mit Postnumnnrn
bezeichnet werden.

Von der k. k. Bau - Ervositur
Ratschach am 3. I u l l l«54.

Z. ,083. (2) Nr. l?99.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dem dießgerichllichen heikle
vom l0. April «854, Zahl 9tt8 . auf den ?- I " l l
o, I . zur erekuliven Verstelgerung deß, oer Fr"»
Anna Brentschilsch gshörtgen Hauses Kl'nsk, -< r l l
i " der Gradilcha. Vorstadt uno deS "ck.ls ^ k t i , ,
Nr 722 am ü.nbacher Felde, wegcn oer llalbacker
Sparkasse schuldiger 200 fi. c. «- c.. augeorone.-
ten zwlitcn Feilbietu.gst.gsatzu.'g ci. K.ufiust,..
ger erschienen ist, werven b>c,e Realitäten be. der
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dritten, auf den 7. August d. I . bestimmten Feil-
bietung allenfalls auch untcr dem Schätzungspreisc
von 1105 fi. 15 kr. und l36 fi. 35 kr. an de»
Meistbietenden hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht llaibach I I . Sektion am
7. Jul i 1854.

Der k. k. Bezirksrichter:
Vl-. v. Schrey.

3. ,075. (2) " Nr. 3263.
E d i k t .

Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Oberlai-
dach wird bekannt gemacht -.

Es seien in der Erekutionssache des Herrn
Franz Petsche von Altenmarkt, wider Andre Perko
von Bresouza, wegen schuldigen 158 fi. 30 kr. c.
z. c., die mit hierämtlichem Bescheid vom 20. März
l. I . , Zahl 1639 ausgeschriebenen, auf den 19.
M a i , I, I . bestimmten zwei ersten dann 17. Juni
Feilbietungstagsatzunget, im Einverständnisse beider
Theile sistirt worden, und werden sonach als ab
gehalten angesehen; dagegen hat es aber bei der aus
den 17. Juli d. I . angeordneten dritten Feilbietung
unter dtm vorigen Anhange sein bisheriges Ver-
bleiben.

Wovon die Kauflustigen verständiget werden.
K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 12. Ma i

1854.

Z. ,077. (2) Nr. 4670.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Gregor Kebbe von Seedorf, gegen Johann
Martinzhizh von dort, wegen aus dem Urtheile
Vom 29. Dezember 1852, Z. I l l 7 2 , schuldiger
250 fl. C M . c. 5 c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, demLetztern gehöiigen, im Grund-
bücke der Herrschaft Haasberg 5ub Rerlf. Nr. 655
vorkommenden Viertelhube Consc. Nr. 18, im ge-
richtlich erhobenen Schahungswerlhe von 1515 fi.
20 kr. C M . bewilliget, und zur Vornahme dersel,
den im Gerichlssitze die Feilbietungstagsatzungcn
auf den 23. Jun i , auf den 24, I n l i und auf den
23. August l. I . , jedesmal Vormittag von !0 bis

12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die Realität nur dei der letzten auf den 24. August
angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen SchälMigswcrlhe auch unter dem-
selben an den Meilibietenden hinlangegeben werde.

Die Lizitationsbedmqn'sse, 0as Schätzungspro-
tokoll und der Grundduchscxtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstlmden eilige,
sehen werden; übrigens hat jeder l!izilant 150 fi,
als Vadium zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 28. April l854.
Nr. 6743.

Beim eisten Termine erfolgte kein Anbot.
K. k. Bezirksgericht Plamna am 24. Juni 1854

Z. 1045. (3) Nr. , 90 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I . Klasse in
Treffen "wird bekannt gegeben, daß zur Vornahmc
der unter Einem bewilligten exekutiven Feilbiltung
der, dem Anton Bregar in Pottt'k gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich 5uk Urb. Nr. >
vorkommenden, gerichtlich auf 33 l 8 fi. geschätzten
Hübe in Pottok, so wie der, gerichtlich auf 156 fi. ,8
tr. bewertheten Fahlnisse, worunter 2 Kühe, 2
Schweine u. s. w,, die Tagsatzungen im Orte der
Realität auf den 29. Ju l i , 29. August und 29.
September l. I . . Vormittags um 9 Uhr mit dem
Beisatze angeordnet wurden, daß die obige Realität
und die Fährnisse nur dei der dritten Feilbietungs
tagsatzung auch untcr dem Schatzungswcrthe hintan'
gegeben würden, und jeder Kauflustige bezüglich der
Realität ein Vadium pr. 200 fi. zu erlegen habe.

Schähungsplotokoll und Lizitationsbeoingnisse
erliegen hieramts, dann in Laibach bei Hcrrn 0>.
Ovjiazh zu Jedermanns Einsicht.

Tressen am 21. Juni ,854.

Z. 1073. (3) Nr. 1493
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Weichselstein wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen des
Paul Sauraschek von Nazhach, gegen Andreas Sau-
schek von Nunskilok, wegen aus dem dießgerichtlichen

Vergleiche vom 30. September l550, Nr. 949,
schuldigen 40 fi. c. 5. c , in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem üetztern gehörigen, im Gr„nl^
buche der Herrschaft Nasse»fuß zud lllb. Nr. 362,
Nektf Nr. 68 vorkommenden, Inwohnerei z„ Nuns»
t'ilok, im gerichtlich erhobenen Schätzn igswelthc von
530 fi. l5 kr. gewilliget, und zur Vornahme der«
selben die Feildittungsiagsatzungen auf den 7. Au-
nust, 7. September und 9. Oktober d. I , , jedes-
mal Vormittags 10 Uhr im Grrichlvorte mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der diitten hingegen
auch unter dein Schätzungswerthe hintangegedcn
werden wird.

Das Schätzungsprotokoll und der Grundbuchs-
extrakt können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen iimtsstunden eina/schen weiden.

K. k. Bezirksgericht Weichselstein am l 6. Juni
1854.

3 1059. (3) Nr. 5622.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
kannt gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Anton
Gornik von Gora, gegen üconhard Grebenz von
Popol, die exekutive Frilvictung der, dem Exekuten
gehörigen, im vonnalia/n Gcundbuche der Herrschaft
Otteneg 5ul) Urv. Nr, 228 vorkommenden, im Pro-
tokolle vom 9. Mal d. I , Nr. 4540 , auf 817 fi.
dewelthcten Realität, wegen jchuldigcr 70 fi. 47 kr.
c. 5, c , bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 3 l Jul i , auf den 3 l . August
und auf den I0 . September «854, jedesmal Vor-
mittags von 9 bis »2 Uhr im Orte Topol mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese Realität dei der 3.
Tagsatzung nöthigenfaUö auch unter dem Schä'tzungs-
weithe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprolokoll, der Gruodbuchsex^
trakt und die Lizitationsbcdingnisse erliegen hiergee
richts z»r beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 9. Juni 1854.
Der k. k, Bezilksnchter:

Ko schier.

3. 0. 2 (28) , ^

K. l. Bliche Staats - ElscMn.
IMlMÄNNlU

der Züge auf der südü t. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Katbach, vom 15. Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
, ^ ' ' ^ " ' ^ l

Abfahrt der Zuge m der Nichtzuzg von
Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mlnzzuschlag.

Abfahrt von I AoKina Personen Abf«»hrtvo« Personen Poft«,a
derTtation! " " ^ " 6 ^ , ^ He^Ktatio»» 3ua ^"'lz«»

! Stund. Minnt. Stund. Miuut. ! Stund. Minut Stund. Minut.

Mürzzuschlag 4. 45 Früh 3. — Nachm > L a i b a c h 7. 30 Abends 8. 15 Früh

Gratz 8. 35 „ 6. 55 Abends! C i l l i N . ^0 Nachts 12. 5 Mlttaa

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.

C i l l i 1. 45Nachm. 12. 50 NaäNs! G ra t z 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

Bemerkung . M i t oen Post- urw Personenzügen werden Passaglerö von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck lst den großem Statwnen wenigstens ^ Stunde vor Abgang dcs Zuges zu

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M l t c>en Lastzügen werden keine Pas<
sagiere befördert.
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Z. ,096. ( l ) Nr. 33l3.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt

gemacht:
Es sei mit Bescheid vom 16. I u m l854, 5

3313, in die exekutive Feildietullg der, dem Jakob
Vessel gehörigen, im vormals Herrschaft Reifnizer
Glundbuche «ud Urb. Fol. 939 erscheinenden Rea
lität in Soderschizh Nr, l l , wegen der Franzisk"
Saurazhan, Recktsnachfolgerin des Mathias Sau-
razhan, schuldiger ,04 fi c. 5. c. gewilllget, und
zur Vornahme die erste Tagfahrt auf den 22. ^u l l .
die zweite auf den 2t August und d,e dritte au!
den 23. September l854, jedesmal um ,0 Uhr
Früh im Orte Sodelschizh mit dem Beljatze ange-
ordnet, daß die Realität erst bei der dritten Tag
sahrt auch unter dem Schatzungswerthe pr. 895 ft
wird hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Schatzungsprolokoll
und die Beoingnisse tonnen hicramls eingesehen
werden.

Reifniz am 16. Iunt >854.

Z. 1090. ( l ) Nr. 2935
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemit kund gemacht, daß das hohe k. k. Uandes
gerichr Laibach laut Zuschrift lldo. 27. Juni l. I ,
Zahl 2556. den Karl Mal!, ', Eindrittelhübler und
Färbermeister zu Veldes sud Haus-Zahl 5, wegen
Verschwendung unter Kuratel zu setzen befunden
habe, und daß unter Einem dem genannten Pro-
digus in der Person des Herrn Matthaus Stroy,
vulßl» Vidiz von Veldes, ein Kurator beigegeben
werde.

Radmannsdorf den 7. Jul i 1854.

3. l.099. ( l ) Nr. 2805
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Wippach wird
dem unbekannt wo befindlichen Andreas Urschizh
von Slapp, und seinen allfälligen unbekannt wo be-
sindlichen Rechtsnachfolgern hicmit bedeutet:

Es habe wider sie Andreas Sorsch, von Slapp
Nr. 18, 5ud pral?5. 29. Aplil »854, Zahl 2805,
die Klage pctli Anerkennung des Eigenthumes der,
im Grundduche Gut Slapp unter pag. 26, Urb.
Fol. 3l eingetragenen, in der Steuergemcinde Wip-
pach unter Parz. Nr. !482'/2> ^ ^ l i " ' " ^ " Steuer»
gemeilide Slapp unter Parz.-Nr 408!il, 403^b und
409 gelegenen, auf Namen ocs ?lndreas Urschlzb vrr
gewährten Wiese Publog und Umschreibung derselben
auf seinen Namen, Hiergerichts eingebracht und um
die richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsaz-
zlüig zur VerhcmdlUüg mündlicher Aicthdurften ail!
den 20. Ottobcr »854, Vormittags um 9 Uhr mit
dtn, Anhänge des § 2l) G. O. anberaumt, und
ihnen, Getlagten, der l^ui-glor- gll uclum in der
Person des Gemcindevo'stchers von Slapp, Herrn
Josef Ferjaiizhizh, auf ihre Gefahr und Kosten bei-
gegeben wurde, mit welchem vorliegende Streit
fache nach Vorschrift der a. G. O. verhandelt wer-
den wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, daß sie zur obigen Tagsatzung selbst zu
erscheinen oder dem ihnen aufgestellten Kurator ihre
Behelfe mitzutheilen, oder auch sich einen andern
Sachwalter zu bestellen wissen werden, widrigens
sie die aus ihrer Verabsaumung allenfalls entsprin-
genden nachtheiligen Folgen nur sich selbst zuzuschni-
ben haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 29. Apnl

Z. 1089. ( l ) Nr. 2547

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird

hiemit bekannt gemacht:
Es s.i in der Erekutionssache dls Herin Igna/,

Pidrouz von Laibach, du>ch Herrn Dr. Kalltschitscb,
geq»n Herrn Johann Presterl von Laufe»,, wegen
schuldigen 500 st. sammt Nevenverbindlicvkeilcn, in
die Feilbietung der, dem Erekutcn gehörigen, im
Giundbuche der Herrschaft Radmannsdorf sul, R.kt.
^ i l . 278 und 293 vorkommenden Hubenrealitateil
sammt Zugehör zu Maria - Laufen, qewilliget wor
^ « ^ ' , / 5 " Umstanoe, als der Aufenthalt der
T.'dularglaub,ger, Frau Anna v. Eiselsdera md der
Anton Paul.n'fchen Sp i l l en , dies m O?icbt" un
bekannt ist wird für dieselben He?r A ton Fre^
Mlltl zu Radmannsdorf als c u r « , « / ^ , < 5 ^
aufgestellt und lhm dte dießfällige Rubrik des 5eil
bietungsgksuches zugestellt. «

Dessen werden Frau Anna v. Eiselsverg und
die Anton Paulin'schen Pupillen zu dem E»dc er-
innert, daß sie ihre Behelfe dem ol'genannien Ku-
rator an die Hand geben oder einen eigenen Sack
waiter aulstellen, oder ihie Rechte in der obgrdach.
le» Exekutionss^che selbst vertreten kö»nen, widrigen-
falls sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben hatten.

Radmannsovlf am l 0 . Juni 1854.

»3- 1088. ( ,) Nr. 2547.
> E d i k t .

Vom k. k. Bejlltsgmchle Radmannsoorf wird
yilMit bekannt gemacht:

Eö sei den, Herin Ignaz Pibrouz von Laibach,
ourch Herrn Dr. Kautschi,ch, g»gen ^errn Johann
Presttll von Kaulen, wegen schuldigen 500 fi. >'<»mml
')ievenverdlndlichrellen, die exetutiv« Felldietung der,
dem ^xekuten Joyann Presterl gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Radmannboorf zul, Reklis. Nr.
278 und 293 vorkommenden, mit eretulivlm Pfand-
recht belegten, auf 4298 fi. 20 kr. exekutive ge-
ichatzten Realitäten zu Laufen, besteyeno aus tlner
halben und einer ga.^en >pube sammt Wohn. und
W»rtl)ichaflsgedauoen, so wie der Mlt »xelutlvem
Pfandrecht belegten und exekutive ge,chatzten Fahr
msse, a l s :
l gepolstertls Sopha, pr 15 fi.
6 gleiche Sesseln. 5 3 f!., pr. . . . 18 „
1 vltlladlgrr Schubladtasten vom harten

Holz, pr 10 „
2 PollNiter Hangkästen, pr 2 i „
1 Spiegel mit Hvldlayme, pr. . . . 8 „
1 Lehnsessel, pr 8 „
l ovaler poütirter Tisch, pr 8 „
4 polilirte iüettstatle, ü 8 fi., pr. . . 32 „
3 Matratzen, ä l2 fi., pr 36 „
3 Polster, a 2 fi , pr. 6 „
4 iüelldecken, ä 2 fi. 30 kr., pr. . . . 10 .,
U"d 6 Leuuucher, ü 2 fi,, p l . . . . . 1^ „

Zusammen pr. . 187 ft.
bewilliget worden. Demnach weiden zur Vornahmt
oiejer ^ellbietung drel ^kilbictungStermine und zwai
oer erste auf den 14. August, der zweite auf oen
'4-^Skplember und der dritte auf den ,4. Oktober
d. I . , jedesmal von 9 bis , l Uhr jü'r die Fahr.
>",se und von «l dis ,2 Uhr für die Realitäten »m
^rte der Realltalen und der Ptandstücke zu Laufen
mit dem Anhange bestimmt, daß die Fährnisse nur
gegen vare Hczahlu,.g, u„d sowohl d«e F.hrniss.
. ls Real.taten nur bei dem dritten FcNbietm.gs-
termlne unter der Schätzung hmtangegeven werdt«

Hievon werden Kauflustige mit dem. Anhange
ocrstandlget, daß die Realiiatenfchatzung, der Gruno.
duchöstaiw und die Lizitationsdedittgnlsse ln den ge,
wohnlichen Amlsstunden bei dlezem Gerichte tinge-
ichen werden können.

^abmannsdori am 10. Juni 1854.

-H. 1084. ( l ) "̂  N l . 2499.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkseld wird
oer seit dem Jahr, 18 l 7 ver!.chollen,n Loienz Tu
zhek, von Doleinavas Nr. 6, aufgefordert, sich bin-
nrn Jahresfrist, vom Tage der ersten Einfchaltung
diesis Ediktes in d>e Laioacher Zeitung, >o grwlß
yiergtrichtö zu melden, ocer das Gericht, oder den
demselben zur Wahrung seiner Rechte bestellten Ku>
rator, Karl Dernouschtt von Arch, von seincr Exi-
stenz zu verstanoigcn, widrigens derselbe au! weite
res Anlangen als todt erklärt und über dessen Nach-
laß die Abhandlung eröffnet werden wird.

Gurtfcld am 23. Ma i >854.
Der k. k. B^iltsrichter:

S ch u l l l r.

Z. 1 0 7 8 . ^ 1 ^ ^ N l . 2tt8l.
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Mottling wird hlt-
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes velwitwelen
Marx aus tzalvari bei Karlstadl. durch den Be«
rollmächtigten Moriz von Pottak, GerichtSadvok«,.
tm zu Karlstadt, die klekutivl Feilbietung der, dem
Johann Maleschizh von Oltok Nr. 59 gehöligen,
im Glundbuche der Herrschatt Gradaz 5ul> ^ur.»Nr.
86 uno Rettf. Nr. 59 vorkommenten, gerichtlich
auf 746 fi. l0 kr. glichätzten 30 kr. Hübe amml
Gebäuden, wegen schuldigen 224 fi. b.willigct uxt
zu dertl, Vornahme d,e Taijs.'tzungen auf den 20.
Ju l t , l0 . August und 15. September d. I . , jed.S
mal Vormittags von 9 bis l2 Uhr '« luco oe.
Realität und mit dem Gelsatze angeordnet, dap
5,e Realität bei der drltten Tagiatzung auch unter
ihrem Schätzungswerthe hintangeglben werden wird.

Der neueste Grundl'uchs.xlsakl, das Schatzungs
Protokoll und di, LlzitationSbedingnisse können tagllH
Hieramts eingesehen werden.

Mottling am 22. Mai »854.

ä7V079. ( I ) N l ' l«56
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksglriclite I. Klasse m Treffen
wird hl.mit allgemr«!, ku»d gcmackt:

Es sei in die er.runvc Fe.lblelung der. dem
Mathias Kaplan von N.ude.qg gehorlg.n Reallta^
ten, als der im G.nndrucl'e v°n N.udegg «ul,
Rettf. Nr. 3 vorkommenden, laut Sckatzungsproto
kl>lls vom 25. Februar l. > , 3 705, auf 5t>43 fi.
45 krdewerthelen Ganzhube und der tm nämlichen
Grundbuche sub Rrtts. Ne. 2 ^ vorkomlntnden,

auf 1350 fi. 35 kr. bewelllieten Halbhub,, dann
der aus 228 fi. 20 kr. geschätzten Firn isse, zur
Herembllngung der Forderung b,r Frau Zazilia
von Rodler aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo
28. Jänner 1853, Z. 86ü, pr. ,391 fl. 49 fr.
c. 5. c. gtwilliget, und zur Vornahme die Taq,
satzung au, den 31. M a i , 30. Juni und 3 l . Jul i
l. I , jedesmal um »0 Uhr Vormittags in loco
der Nlaliläten und Fahrn-sse und zwar mit dem
Heisatze anderaumt worden, daß vies.lbtn bei der
ersten und zweiten Feilbittungstagsatzung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei oer drillen
aber auch unter demselben weiden hintanglgeben
werden, und daß jeder üizitant l0"/„ Vadmm des
Schatzungswerthes der Realitäten zu Handen der
Llzltaionskommission zu erlegen hübe, die Fährnisse
aber gegen sogleich bare ivezahlung veräußert werdm.

DaS Schätzungsprotokoll, d,e Lizttallonsbeding»
nisse und die Giundhuchserttakte können täglich hier«
amls eingesehen werden.

Treffen am iß. April »854.
Nr. 2018.
Hu der zweiten Feilbietungstagsatzung ist kein Kauft

lustiger erschienen, es wird daher am 3 l . Juli
l. I . zur dritten Feilbietung geschulten werden.

H. t. Bezirksgericht Treffen am I. Juli 1854.

3. IlOO. (1) Nr 6544.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I . Sektion zu
Laibach wird bekannt gegeben, daß auf den l9. d.
M. und 2. August d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vor-
mittags, im Wlrlhshause des Hrn. Heinrich St^o
ler, in ter Kapuziner Vorstadt Nr. 85, die öffent-
liche Versteigerung eines auf l 5 f i . geschätzten PferdeS
und eines auf 15 kr. geschätzten alten Schlittens
bestimmt worden sei, und daß diese Gegenstände
bei der ersten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungtzwerlt), bei der zweiten aber auch unter
demselben werden hintangegeben werde».

Lalbach am 8. Juli «854.

Z. 1101. ( l ) Nr. 606».
E d i k t .

Von dem k. t Bezirksgerichte l . Section zu
Laibach wird dem unbekannt wo abwesendin Hrn.
Gregor Logar erinnert, daß wider ihn und s.ine
Gattin die Margareth Poddoj'schen Erben die Klage
auf Zahlung eines Schuldbetrages pr. 120 fi. C M .
s. N. G. eingebracht und um richterliche Hilse ge-
beten haben, worüber zur summarischen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den 5. Angust d. I , Vor-
mittags 9 Uhr vor diesem Bezilksgericble angeord-
net, und zur Vertretung des Hrn. Gregor Logar
der hitrorlige Hol- und Gerichtsadvokat Hr. Dr.
Obl.>k als Kuralvr bestellt wurde, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der Ersetze verhandelt
werden wird.

Hievon wird Hr. Gregor Logar zu dem Ende
velstäüdigt, damit er bei der Tagsatzung selbst er.
scheinen, und überhaupt die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne, widrigens
er sich die Folgen der Unterlassung selbst zuschrel.
den müßte.

Laibach am 27. Juni 1854.

Z. l l 02 <l) Nr. l?98.
E d i k t .

An, l?. August d. I . , Vormittags um 10 Uhr.
wird vor diesem Gerichte die öffentlich, Feilbietung
der, in den Margaret!) Podboi'scben Verlaß aehö'
rigen, im vorbestandenen Grundbuche der P,arr-
kirchengült U. L. F. zu Dobrova zub Url). Nr 34,
Rektif. Nr. 34. und im vormalig," Grui.dbucke der
Alleegarten.ült Laibach «ul, U^b. . ^ I vorkommen-
0<n. an der Triester Kommerzialstraße gelegenen
Gebäude u.-ld Garlenrealital »ul, Kon,k. Nr. 58
in der Gradischa Vorstadt, Mlt dem Gesammlaus-
.ufspreife von «5652 fi. »5 kr., nach den bei die-
sem Oenctite zu Jedermanns Einsicht erliegenden
Feilblstungsbedingnissen im Wege der »reiwillig.n
>l<elsteigerunq vorgenommei, werden.

K. k. Beziltsgericht Laidach l l . Sektion am 8.
Jul i »854,

Der k. k. Bezirksl chter:
Dr. v. Sck ley .

3- 1067. (3) - Nr. 574l.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Laibach I. Sek-
tion wird bekannt gegeben, daß am 3!. Juli l,nd
l4. August d. I . in dem Hause Nr. 20 an der
Karlstadler. Linie, die öffentliche Versteigeru"g ^
wlgllcker Sack.n. im Schähui'gswerlhe pr. s> fi-
20 kr. Statt sillden, u»d daß d e zur 3<erauß<ru',g
lommei'den Gegeilstande bei der erste», Fe^bleumg
nur um oder über den Schatzunstswerlt), bei der
zweiten aber auch unter demselb,n werden htntan-
gegeben werden.

Laibach am l6. Juni 1SS4-



z 3" a K u n d m a c h u n £
des Standes der österreichischen National-Bank am 30. Juni 1854.

—— - — - j

A c t i v a . II. kr- P a s s i v a. fl- kr.

i
Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbanen 44,454.357 44'/4 Banknoten-TJmlauf für das \
Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen • . 47,107.077 fl. 283/4 kr. bisher eingelöste Staats- /

Detto vom Wiener Aushilfs- Comite 93 007 „ 1 0 „ Papiergeld . . .' . 107,772.755 II. > 305,224.841 -
c h-s onn nQ/i (V'WJ ir- Delto für die übrigen Ge- \

n n . p 9 _ , ö
l l

f l T o
e • • ' 4/,200.084fl.38/tkr. ft * 197,452.08611.)

D e l l ° I l l P r a S v -2,2/8.185 fl. 59 kr. Reserve-Fond . . . / 10,361.588 17%
Detto in Brunn . . . ' 1,013.242,, 3 „ , | Pensions-Fond 954.558 55
Detto in Pcsth , 2356.788 11 ^*e n o c n »"behobenen Dividenden, einzu-
n ,. • m - n A»-rt n~a f.» lösenden Anweisuiiffeii, dann Saldi lau-
D e l t 0 i n s r i e s t 2,9/2.6/8 „ 43 „ ' fender Rechnungen . . . . . . . 3,037.83443%
Detto in Lemberg 495,395 „ 42 „ Bank-Fond, begründet durch 50,621 Aclien,
Detto in Linz 498.949 „ 19 „ I ™ ursprünglichen Einlage von 600 fl.
^ . ^, on,«Ao \ « Conv. Münze pr. Aclie 30,372.600 —
Detto in Olmutz 334,208 „ 32 „ Einzablun«ren für Acticn der neuen Erais-

! Deito in Troppau 122 363 „40 „ 10,071812,, 9 „ 57,271.896 47 3 J sion . ° 33,187.650 —

Vorschüsse gegen statutenmässig deponirle inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen. 25,875.300x1,- kr. /
w Detto auf die Raten-Einzahlungen des Lotto-Anlehens vom Jahre 1854 11,277 857,, 30 ,, ^ ^ ^ /
^ | Detto an einige Stadt-Gemeinden u. s. w 480;000 „ — „ 37,633.157 30 /

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des "W. W. Papiergeldes, und zwar: /

ct. zu 4 ^ verzinslich , . 31,907.141 fl. 2'/4kr. /

j /».unverzinslich 33,269.763,, —\ „ 65,176904 2*/4 /

Mittelst Vertrages vom 23. Februar 1852 zusammengezogene, zu 2 ^ verzinsliche Schuld, weicher die Aerarial-Salinen /

zur Hypothek dienen 55,000.000 — /

Haftungs-Schuld der Staats-Verwaltung für das bisher eingelöste Staats-Papiergeld 107,772.755 — /

d) Darlehen an Ungarn zu 2 ^ ) V o m S t a a t e 500.000 — /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich ) garantirt 770.900 — /

j Bestand des Reserve-Fondes in Staalspapicren t 10,361.616 20 /

i Bestand des Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank - Actien 957.322 15 /

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 3,240.163 17 / .

383,139.072 56V4 / 383,139.072 5674

W i e n , am 1. Juli 1854. P i p i t r , B-mk-Gouverneur. S i n a , Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.
K e n d l e r , Bank-Director.


